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CIC. Er.L LisIL
Te 70g0, vt ineris, quant que 1ibi effiones
Sfient et fortunae et dignivaris, eas te non poruiffé con-
Jequi , niff meis puer fideliffimis arque. amantiflinis
confiljis paruiffess

Ot yar lof idy meine Septent <
Die; | idy vordem gelehrt,
Nicht yum Helicon begleiten:
Nicht fo wohl, weil fies nidyt wevtl,
Richt [ wobl, als ob mein Singere
Shiten @itk undLorbeern binger,
1ind mein Schieigen ftraffen fan:
et meitt Stand der midy gebundett,
Hnd die mehr alf faurelr Stundes,
Beiger mit was [dhwerersan R

Bodh, S Freunde, Cuer Scheiden -
Lobiet uus 6t Scyweif und Dhh’:
Tind id) firhle voller Freuden ;
inen Trieb jur Poefie:

Ein besaubrendes Vergnigen

Sdheint den Jwang ieht su befiegen,
Der fonft meinen francken Geift,
ern theils mandye feolic lacherr,
Lheils vergnitgte Lieder madyer, -
S dem Staube feuffsen heift, s

SBuer tugenddaffted Leben,
Cuer unperdrofuer Fleif
Madht, Daf meine Septen bebett,
Und die FrancEen Adern heif:
Dett aus den verftricdhnen Jabrete
Sar icy {chon povaus erfabren,
Was Cudy vor ein Glicke blht: -
980 he nue dud) Fleif und Wadjen
@y fudht feiner werth zu machets)
U ihim nicht bie Hand entgieht. -

Sprensmindige STateonen,
Laft ieht meiner Froude su, ’
Daf fie auf der Liehften Cronen
Cinen BIict voll Ehrfureyt thu:
Gure SRAnner tubn in Frieden:
Dod find fie nicht ganss vevfchicden,
. Sdyauet Curer Tugend Lohns
Da fie Staub und Doder {dhwdrper, ,
eben fie in Cuyenn Hevben, .
Lebt cin ieder in dem Sobir. B



Sorteft du it unfee Sirfften
Dich von neuey febend fehn,
Lind aus Moder, Staud und Srirfjten
KeRo wieder auferfteh:

Dty ded Janw’ it Leipigs Lindet
Wir nody ot geseichnet finden,
O Alberti! Groffer Mann:
Sefo mitfteft Duvor Freuden
WBieder aus detn Leben fdyeidert,
Sabft Du deinen Enekel am,

Sttt et fieht in Deinen Bilde
Das, was Jhtn dabey gebiihrt,
MRicht, wie mandher, der im Shilde
Seiner Ahney Siege fithet,

Lnd bey dett jevftincEeen Sabien
Selbft auf ihren Ehren Baber
Shrem Rubm entgegert febf:

Und alfo mig: eigner Schande
Oleichfam auf die Sclaver - Dande
Seiner Vter Wappen grabt.

Kheint: bif Paaw vevtrauter Seeunde,
Die die Tugend eins gemmadyt,
Wavent abgejdhyworie Feinde
Vot erbovgter Schminck und Pradyt:
Lnd went-fic auch gliucklich waven,
Die ald Vater ju vevehren,
Die die ganbe Welt verehrt ; ,
Sihasten Sie, wenn Sie Shr Leberr
Shren Deyfpiel nicht ergeben,
Sidy nich diejer Chre mwerth,

ey faic S Cure Schividye
Mit verwivetem Wngeficht,
Lnd daf Heinfius felbff fpradye:
O! tie vieles foeif idy nicht:
Folglich hatte icde Stunde
Bor Eud)y mehy a5 Gold im. Mugde,
Und wenn andee matidyer Madye
Cinen Seieg mit Dier anbothes,
SBard fie vou Eud bey den Todetr
S dent Biidjern gugebradye.

SNlles thbrichte Veeguiigen
Bard vor Eud) cgering gefthaBe.’
Laffer mandye fidy befieaelt,

Wenn BVerfuhrung an fie febts
=&p wart Jhr in foldyen Fallen,
“WBie Die Silberaiveifien Wellent,




Bon dem Titarefius ()

Der mif fhwars und teibert Fliffer
Smwar it eiemn Vfer {dhiefjes,

Und dodh veine Hleiben mug.

§88ie 3B Gure Lehrer Bivtet,
Und mit unverdrofnem Fleip
Shren trenen Vortrag chreet,
Sagt eint ieder, der 8 weif.
Drum wird aud) ibe veidyer Segen
Sidy auf Eure Seheitel legen,

Unbd in die Crfiillung gehn,
Werdet e nur Eure Pilidten
Sevrer wie bigher verridyten,
Und allzeit aufs Enbe febn.

Sieht venn an der Pleiffe Linden,
Wo wiv einen Sammel-Plas

. Kluger Kinft> und Lehrey findens

Sammlet bier aud einen Sehas,
Sammlet 31 dem Finfgen Stande,
Sammlet fir dem BVaterlande,
Sammlet, dancEt und denct dabey,
Da der, fo foldh edles Leben

Lind Bergnugen Euch gegebern,

Nadit ©Ott, Hevog Deinidy, fev.

fﬁel‘v! und Schus: Gott unfrer MNufest,
Dem twir unter Deirtem Schein
Cinen Wunfch evfullten Bufen
Und denr eund voll Flehen wenhn <
2af bey Dreiner Rorbeer-Kronen
Uns noch ferner vubig wobnen,
Laf uns nody su Deinemn Ruhm
Aus exgebuem DancEe [hivifen
Und Dein Lob in Lorbern {hnifen,
Und in Famens Heiligthunr.

Berride nodh fo viele Sabre,
18 Auguftusd, der Die gleidht,
D er audh Den Senee Der Haare
Und fo vieler Lieh® evveidt:
Madye doch durd) Deine Thaten,
Wie Du thuft, mehr Mdcenaten,
Die Dir, Vater, dbulidh find?
Deven Rubm, weil er Dir dienct,
Und nadh Deittem Bilde grimnet,
udy die Emigteit gewinne.

*) Homer fchreibeim andern Bud ber Jliagin der Biotia, baf bee

Eitarefius fich in ben Fuf Sty fillbge, gleichmobl aber fich niche
mrmifd)cmitftinm’ﬂkllaﬂ'er, f;;:lbc;u mxs:.bcl bariber toeg flieffes
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	Als die Hoffnungs-volle Jünglinge, Herr Johann Gottfried Alberti, Schafstadio-Merseburgensis, und Herr Christian August Crusius, Leina-Merseburgensis, Als seine ehemalige wertheste Zuhörer, Nach vielen öffentlich abgelegten Proben ihrer Geschicklichkeit, mit allgemeinen Beyfall ihrer Gönner und Lehrer An. 1734. den 10. May Das Merseburgische Gymnasium Mit der Weltberühmten Universität Leipzig verwechselten, Wolte seine hertzliche Freude hierüber bezeugen, und zugleich seine Hochachtung gegen die noch Lebend
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